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@) Radialverdichter.

&) Bei einem Radialverdichter mit einem dem Lau-
frad (1) nachgeschalteten, beschaufelten Diffusor (4,
4a, 4b) sollen die vor den Schaufein (9, 10) des
Radialleitschaufelkranzes (11) aufiretenden Verdich-
tungsstBe stabilisiert werden. Dazu werden die
Schaufein (9, 10) des Radialleitschaufelkranzes (11)
abwechseind mit zwei unterschiedlichen Lingen
gefertigt und Schlitze (7a, 7b), die mit einem dahi-
nterliegenden Speicherraum (8a, 8b) verbunden
sind, so angeordnet, daf die Schlitze (7a, 7b) zumin-
dest angendhert rechtwinklig vor den Kurzen Schau-
feln (9) angeordnst sind und sich bis seitlich neben
die Schaufelvorderkanten (10a) der nichstliegenden
langen Schaufein (10) erstrecken.
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Radialverdichter

Die Erfindung bezieht sich auf einen Radialver-
dichter gem#B dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Aus der US-PS 4,131,389 ist ein Radialverdich-
ter mit einem dem Verdichter nachgeschalteten,
beschaufelten Diffusor bekannt, wobei
strémungseintrittsseitig des Radialleit-
schaufelkranzes Schlitze in die Diffusorkanalwinde
eingearbeitet sind und die Schlitze in hinter den
Diffusorkanalwidnden angeordnete Speicherrdume
miinden. Diese Einrichtung hat den Zweck, eine
Ablésung der Grenzschichten an den Diffusor-
schaufeln zu vermindern und hierdurch sine
Reduktion der Pumpzone herbeizufihren.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
in bestimmten Betriebsbereichen auftretenden Ver-
dichtungssttfie strémungseintrittsseitig des
Radialleitschaufelkranzes zu stabilisieren und deren
Auswirkungen auf das Kennfeld zu verringern.

Diese Aufgabe wird erfindungsgeméB dadurch
gelst, daB die Schaufein des Radialleit-
schaufelkranzes abwechselnd zwei unterschiedliche
Lingen aufweisen und die Schlitze zu mindest
angenihert rechtwinklig vor den kurzen Schaufein
angeordnet sind und sich bis seitlich neben die
Schaufelvorderkante der n#chstliegenden langen
Schaufeln erstrecken. Es ist allgemein bekannt, daf
ein in den Diffusor eines Radialverdichters singe-
setzter Radialleitschaufelkranz Auswirkungen auf
die Pumpgrenze des Radialverdichters hat. Dabei
hat es sich als vorteilnaft erwiesen. bei hochbela-
steten Radialverdichtern die Schaufeln des
Radialleitschaufelkranzes abwechseind mit zwsi
unterschiedlichen L3ngen zu feriigen. Bei einem
dermafBen ausgebildeten Radialleitschaufeikranz
tritt aber, insbesondere bei hohen Einstrmge-
schwindigkeiten in den Radialleitschaufelkranz
(MACH gr&Ber eins) zumindest an den Schaufel-
vorderkanten der kurzen Leitradschaufein ein Ver-

dichtungsstof auf. Das verlustbehaftete Hin-und

Herwandern des Verdichtungsstofies, verursacht
durch instationdre Abstrdmung aus dem Lauirad,
wird durch die erfindungsgeméBe Ausgestaltung
abgebaut bzw. vermieden. Die zumindest an-
gendhert rechtwinklig zu den Schaufeln angeordne-
ten Schlitze (und dementsprechend auch
anndhernd rechtwinklig zur Strdmung) verbinden
den Diffusor mit zumindest sinem hinter der Diffu-
sorkanalwand angeordneten Speicherraum. Die
Schlitze  sind  vorteilhaft in  beide ge-
geniiberliegende Diffusorkanalwénde eingearbsitet
und entsprechend mit beidseitig der Diffusorka-
nalwinde angeordneten ringférmigen  Spei-
cherrdumen verbunden. Die beiden ringfSrmigen
Speicherrdume sind in einer Ausgestaltung der Er-
findung zu einem zusammenhingenden Ringraum
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zusammengeschlossen. In einer weiteren erfin-
dungsgemdBfen Ausgestaltung sind die beiden
Speicherrdume in einzelne gegeneinander abge-
schottete Segmente unterteilt, wobei jedem Schiitz
ein Segment zugeordnet ist. Diese spezielie Ausbil-
dung der Speicherrdume ist abhdngig von der Aus-
ge staltung des jeweiligen Radialverdichters. Durch
die erfindungsgem&Be Ausbildung und Anordnung
der Schlitze sowie der dahinterliegenden Spei-
cherrdume wird der Radialverdichter in sinem sta-
bilen Arbeitsbereich gehalten, weil durch den teil-
weisen Abbau der Verdichtungsst&Be die Kennfeld-
breite des Radialverdichters zunimmt.

Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind der Zeichnungsbeschreibung zu entneh-
men, in der ein in der Zeichnung dargestelites
Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung beschrieben ist.

Es zeigen:

Fig. 1 einen schematisch dargesteliten
Schnitt durch einen erfindungsgeméBen Radialver-
dichter,

Fig. 2 einen Aufsichtsausschnitt auf den
Radialleitschaufelkranz mit den jeweils zugeordne-
ten Schlitzen

Fig. 3 das Kennfeld eines erfindungsgem&s
ausgestalteten Radialverdichters im Vergleich zu
einem  konventionellen  Radialverdichter  bei
gestdrter Zustrdmung und

Fig. 4 das entsprechende Kennfeld bei un-
gestGrter Zustrémung.

Das Laufrad 1 eines teilweisen dargesteliten
Radialverdichters ist auf siner mit der Mitiellinie 2
bezeichneten Welle befestigt. Das Laufrad 1 fCrdert
den in den Radialverdichter sintretenden Luftstrom
3 in einen Diffusor 4, der sich aus sinem unbe-
schaufelten Diffusor 4a und sinem beschaufelten
Diffusor 4b zusammenseizt. In die Diffusor
kanalwinde 5, 6 sind Schlitze 7a, 7b eingearbeitet,
die den Diffusorkanal 4 mit beidseits der Diffusor-
kanalwand 5, 6 angeordnten und den Diffusorkanal
4 ringférmig umgebenden Spsicherrdumen 8, 9
verbinden.

Aus Fig. 2 ist ersichtlich, daB die Schaufeln 8,
10 des Radialleitschaufelkranzes 11 jeweils ab-
wechselnd unterschiedlich lang sind (kurze Schau-
fel 9; lange Schaufel 10). Nahezu rechtwinklig der
Schaufelvorderkante vor den kurzen Schaufeln 9
sind Schlitze 7a angeordnet, die sich bis seitlich
neben die Schaufelvorderkante 10a erstrecken.

Das in Fig. 3 dargesiellle Kennfeld
(ausgezogene Linien) ist das eines konventioneilen
Radialverdichters bei gestdrter Zustrdmung zu
dem Radialverdichter und somit zu dem Radialleit-
schaufelkranz 11, also ohne speziell angeordnete
Schlitze 7a, 7b sowie ohne dahinter angeordneten
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Speicherrdumen 8a, 8b. Durch die Anwendung der
Erfindung wird eine Kennlinienfelderweiterung er-
zielt, deren GrdBe durch den Anteil b1 definiert ist
(gestrichelte Begrenzung des Kennfeldes).

Ein &hnliches Kennlinienfeld zeigt Fig. 4, wobei 5
in diesem Kennfeld von einer ungestdrten Zu-
strdmung ausgegangen wird. Auch hier 148t sich
durch die Anwendung der Erfindung eine Kennlinie-
nerweiterung um das MaB b2 erzielen. -

10

Anspriiche

1. Radialverdichter mit sinem dem Laufrad (1)
nachgeschalteten Diffusor (4, 4a, 4 b), wobei in 15
zumindest einer Diffusorkanalwand (5, 6) Schiitze
(7a, 7b) singearbeitet sind, die den Diffusor (4, 4a,
4b) mit zumindest einem hinter der Diffusorkanal-
wand (5, 6) angeordneten Speicherraum (8a, 8b)
verbinden, wobei dem Diffusor (4) ein Radialleit- 20
schaufelkranz (11) zugeordnet ist und die Schiitze
(7a, 7b) strdmungseintrittsseity des Radiallsit-
schaufelkranzes (11) angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet, daB die Schaufein (9, 10)
des Radialleitschaufelkranzes (10) abwechseind 25
zwei unterschiedliche Langen aufweisen und die
Schlitze (7a. 7b) zumindest angenZhert rechtwinklig
vor den kurzen Schaufeln (9) angeordnet sind und
sich bis seitlich neben die Schaufelvorderkanten
(10a) einer jeweils benachbarten langen Schaufel 30
(10) erstrecken. ’

35

40

45

50

56



U 280 205

KHD-AG KOLN-NDFIITZ -

a

NARA7IN



0 280 205

ALV S O )

LLIIIUTIN 1Y YV=UHN




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

